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Die Briefe des Jahres 1708 389

407 .
( C 5 s 55 ) berlin , den 17 . nov . ( o .J . ; 1708 )
hertzgeliebster freundt .

weilen ich eben itzo vom lande komme , so muß dieses mahl kurtz seyn . und
mich nur beziehen was ich H . Voigt geschrieben, des herrn gute sey ewig
gepriesen über die begebenheit aus Italien . Er thut ferner über unser bitten
und verstehen . Ich verharre nebst hertzlichem grüß von meiner frau

Ew .hochEhrw . treuer diener C H v Canstein

408 .
( C 3 s 922 ) Berlin , den 20 . nov . 1708
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

die gebundene exemplarien von den fußstapfen habe nicht erhalten , die an -
stalt von der Charbonette will bekandt machen , gott segne dieselbige . diesen
morgen habe das blanquet erhalten , auch so fort ein memorial aufgesetzet ,
welches denn morgen soll übergeben werden , ich hofe , H . v . danckelmann
werde nach verlangen darauf decretiren , doch wo nicht , hatt es nicht viel zu
sagen und werden Sie schon durchkommen . Es ist was betrübtes vom konig in
dannemarck . das gute so noch in ihm wirdt Er wohl auf diese weise verlieh -
ren . wegen der weine habe ferner meine gedancken an H . Voigt gemeldet .
Ich verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener C H v Canstein

409 .
( C 6 s 787 ) ( Frgt ) Berlin , den 24 . nov . 1708
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

Ich setze zum voraus , daß wann die sache mit den weinen aus Hungarn nicht
solte einen guten fortgang gewinnen , daß dieselbige so dann desfals manche
sorge und bekümmerniß haben solten , üm deswillen erachte meine pflicht zu
seyn , Ew .hochEhrw . meine gedancken und besorgungen in der treusten ofen -
hertzigkeit und inniglichster liebe vor Sie hiemit weitläuftiger zu eröfnen ,
wornach auch solches anzusehen seyn wirdt ; wie fern aber meine gedancken
so ich dieser Sachen wegen führe , gegründet , werden Sie allein zu beurtheilen
haben , alldieweilen mir die bewandtniß derselbigen nach allen ihren umstän¬
den nicht bekandt , dahero mein Sinn auch nicht ist , hierunter mit meinen re -
flexionen , wie ich selbige Ew .hochEhrw . eröfne , jemand etwa zu nahe zu tret -
ten , Sondern nur zu melden , wie die sache hievon an diesem orth sich nach der
Wahrheit findet , was die weine H . adelung in loco kosten nebst der fracht
bishieher , und also wie viel an gewinst darauf geschlagen werden , weis ich
nicht , denn ob schon von diesem handel mit ihm als Er letzens in berlin war ,
gesprochen, so hatt Er mir ein solches nicht gesagt , und weilen ich auch wohl
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